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Einführung
Dieser Beitrag wurde im Rahmen der Aktionsgruppe für Tourismus an der Universität Gödöllő erstellt. Das Ziel der AG war relevante Probleme mit entsprechenden Datenvermögen im Hintergrund zu identifizieren. Eine dieser Probleme ist die Prognose der Weinpreisentwicklungen. Weintourismus ist eine Art Ergänzung neben den Einnahmen aus der industrialisierten Produktion. Die Wichtigkeit der Weintourismus nimmt zu, wenn sich die Preisentwicklung ungünstiger wird. Operative Entscheidungen der Preissetzung oder Liefertermine lassen sich auch dadurch beeinflussen, welche Vorstellungen man über die zukünftige Preise hat…
Analyse
Datenvermögen
Ich habe die Daten via Internet gesammelt, und zwar www.pair.aki.gov.hu. Die Daten wurden jede Woche gegeben. Ich habe die Daten des Jahres 2011 und der 14 Woche des Jahres 2012 genutzt, so ist der Ablauf lang gedauert.  Die Durchschnittspreise- und Mengen der verschiedenen Weinsorten wurden gegeben.
Analyseschritte 
Ich habe zuerst die Daten ausgelesen, die  ich  in eine Tabelle geschrieben habe. Ich sollte die Daten in der Matrix  via www.miau.gau.hu ausführen. Ich habe kleine Nummer bekommen, deshalb musste ich die Daten mit 1000000 multiplizieren. Dann habe ich „WENN“ Funktion genutzt, ob die Daten glaubwürdig oder unglaubwürdig sind. Wenn das Ergebnis glaubwürdig wurde, konnte ich weiter arbeiten.
Ergebnisse
Erwartungen:  
In dem Unternehmen ist es sehr ratsam, den Weinpreis zu untersuchen, weil man im Voraus planen kann. So hat man nur Profit, weil man weiß, wenn es sich lohnt, Wein zu verkaufen und zu kaufen.

Abbildung 01: Weinpreis-Blasen (Quelle: eigene Berechnungen)

Abbildung 02: Preisentwicklung des regionalen Rotweines (Quelle: eigene Berechnungen)

Die Unterbrechungen in dem Trend der Preisen des regionalen Weines sind mild, und eine Art Doppel-Welle kann beobachtet werden, die immer nach etwa 15 Wochen die nächste Tiefe erreicht. Wir können dieses Phänomen direkt nicht erklären. Die Weinpreise des regionalen Weines zeigen einen Abwärtstrend. Meiner Meinung nach ist es dafür zu verdanken, dass die Menschen immer weniger Wein konsumieren, weil sie einen guten Qualitätswein nicht mehr leisten können. Außerdem verursacht es auch einen Ausfall, dass viele Weine aus anderen Ländern importiert werden, was die Chancen der ungarischen Weine hier zu Hause verringert und dadurch ein Preiswettbewerb entsteht. 
Der Weinpreis hängt auch von der produzierten Menge der Trauben ab. Wenn der Weinertrag im Land reich ist, entwickelt sich ein Angebotsmarkt, wegen dessen die Preise günstig werden. Auch die Anzahl der Käufer beeinflusst die Preise. Wenn es in einem Weingebiet mehrere Käufer gibt, ist ein Preiswettbewerb mit einem Trend nach oben zu erleben. In einer kleineren Weinregion gibt es vielleicht nur wenige Käufer, deshalb kann man mit dem Winzer in dem Preis leicht vereinbaren.
Aufgrund meiner Forschung werden sich die Weinpreise im allgemeinem wieder erhöhen, weil die gelb markierte Hauptwelle einen Aufwärtstrend zeigt. Die Art Informationen über den Trend ist nützlich sowohl für die Käufer als auch für die Winzer, weil sie so ungefähr wissen, wann es sich lohnt, Wein zu kaufen oder zu verkaufen. 
Wir können Zeiträume identifizieren, wo sich die Preise eher erhöhen oder nur stagnieren. In dieser Strecke der Abbildung müsste man Geschäfte machen, weil es später eine Unterbrechung gibt, was nur Verluste einbringt.
Wenn die zwei Graphiken miteinander vergleicht werden, können wir aus dem Trend der allgemeinen Weinpreise folgern. Die allgemeinen Weinpreise und die Preise des regionalen Weines bewegen sich ähnlich. Aber die Preise des regionalen Weines zeigt einen schärferen Abwärtstrend. 
Es ist zu erfahren, wenn sich die allgemeinen Weinpreise voraussichtlich erhöhen, stärkt der Preis des regionalen Weines (Abbildung02) diese Welle, so hängt dieser Wein von dieser Welle ab.
Wenn wir auch die Preise anderer Weinsorten forschen würden, bekämen wir zusätzliche Ergebnisse. So hängt es von dem Nachfrager am besten ab.
Der allgemeine Weinpreis hat eine Unterbrechung je nach etwa 13 Wochen. Laut Abbildung 02 ragt der Preis oft mehr signifikant hervor, als der Preis des regionalen Weines.



Zusammenfassung

Zusammenfassend verändern sich die Preise der Weine nicht parallel, so gibt es immer einen Grund im Hintergrund, der nicht bekannt ist. Es wäre nützlich, wenn die Käufer oder Winzer die Preise auf diese Art und Weise Woche zu Woche den Trend der Weinpreise überwachen würden.
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